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Jli<pi8.tJl" PrOItseh über dfe Autstockung der Al treBten 1m Jahre 1951 

A n t 1" a g $ b san t w ort u n g , 

Dis Abgeordn~ten U h ·l ~ 1" und Genossen haben 1n<der ersten Sitzung 

der Frühjahrssessien am 8.Juni 195' an den iosialminister eine Antrage b~zügl1oh 

Erhöh~g der Altrenten gerichtet. . ,. 

Bundesminister für soziale VQrwaltung Pro k • c h ' t~hrt in Beant­

wortung dieser Anfrage folgendes aus, 

In der vorliegenden Anfrage wird an den Bun(lesmini.ter tür soziale 

Verwaltung ddle< Anfrage gestellt, ob er bereit sei, na.oh sotOrtigen Verhandlungen 

mi t dem Bundesminister tür Fina.nzen dem Nationalrat einen. Geeetzentwurf vorzu­

legen, der die Aufstockung der Altrenten ~hne Ina~spruohnahme dQr · FUr~orge 

v~rsieht. 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre icb mioh tolgende. mitzuteilen ~ 

Wie aus Verlautbarungen 'bereits bekannt ist, haben die Verhandlungen 

über die Erstellung des Bundesvoranschlages tür das Jahr 1951 zu dem vorläufigen 

Ergebni8 geführt, dass ein Betrag von 300 Millionen Schilling für die Auf­

stockung der Altrenten vorgesehen wird. Soweit Träger der Pen8i.nsv~raioberung 

über a.usreichende Reserven verfÜgen, könnte dara.n gedacht werden, auch diese 

naoh Möglichkeit .ur Aufateckung der Renten heranzuziehen. Na.ohdem nunmehr 

ein tlierbl1ck über die für diesen Zweck voraussichtlich verfügbaren Mittel get.~ 

geben 1st, werden die bereits eingeleit eten Vorarbeiten zur Erstellung des 

Ent·RU~te. einer Regierungsvorlage mit gröss~er Beschleunigung fortgesetzt 

weJ'den. Wa& die Inanspruchnahme dar Fürsorge a.nlangt, so kann ich Bcben jetzt 

mitteilen~ dass .e1 der Erstellung des Entwurfes einer Regierungsvorlage auch 

die Aufnahme von Bestimmungen in Erwägung gezogen wi'rd, wona.ch die d·erzei t 

geltende Regelung. betreffend die ~usg).ei:ohszulageJ eine Änderung zugunsten 

der Anspruohsberechtigten erfahren soll. Das mit' unt<erstell te "Bundesministerium 

wird den Entwurf nach seiner Fertigstellung .unverzügli'oh an die 'oeteiligten 

Zentralstellen und Interessenvartretungen so recbtzeitig zur Stellungnahme 

versenden, dass die Regierungsvorlage noch in diesem Jahr den ge8etzgebende~ 

Körpersohaften zur Beschlussfassung zugeleitet werden kann • 
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